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RmlMM zur HaibMel' Zeitunlz R r . N
Mittwoch, dcn 10. Mriiai l kttii.

(sei—L) V e r l a u t b a r u n g . Nr. i b 4 i .

An der l. t. geburtshilflichen Lehranstalt zu
Laibach beginnt der Sommerlehrcurs für Heb-
ammen mit deutscher Unterrichtssprache am
1. März 1886, zu welchem jede Schülerin, welche
die vorschriftsmäßige Eignung hiezu nachweisen
lann, unentgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlande
Krain, welche sich uin die in diesem Sommer»
semester zu verleihenden systemisierten zwei Stu-
dienfonds » Stipendien von 52 fl. 5(1 kr. ö. W.
sammt der normalmäßigen Vergütung für die
Her» und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben ihre diesfälligen Gesuche
unter legaler Nachweisung ihrer Armut, Mo-
ralität, des noch nicht überschrittenen 40. Le-
bensjahres, dann der intellektuellen und Physi-
schen Eignung zur Erlernung der Hebammen«
tunde zuverlässig bis zum

18. F e b r u a r 1886
bei der betreffenden l. t. Bezirkshauptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, dass die
des Lesens in deutscher Sprache unkundigen Ve>
werinnen diesmal nicht berücksichtiget werden,
weil für slovenische Schülerinnen der
Winterlehrcurs vorbehalten ist.

Laibach am 4. Februar 1886.
Von der l. l. Landesregierung für Kraw.

(681) Ktaatsprüfunss.
Die nächste Prüfung aus der Etaatsvcr^

rechnungswissenschaft wird am
27, F e b r u a r I88i>

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser nnicrzichen

wollen, haben ihre nach HH 4, 5 und « des
Gesetzes vom 17. November 1852 iRcichs'Gcseh-
blatt Nr. 1 vom Jahre 185/j) instrnicrlcn Oc-
suche bis längstens

23. F e b r u a r 1886
an den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin insbesondere documeuticrt uachMvciscn,
ob sie die Vorlesungeu aus der Staatsucrrcch«
nungswissenschaft frequentiert odcr wenn sie
dieser Gelegenheit entbehrten, durch welche Hilfö-
mittel sie als Autodidakten die erforderlichen
Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz, den 5. Februar 18W.
Präses der t, k. Prüfungs« Commission n'ir die

Staatsrechnungswissenschasl:
Anton Ritter v. Bui„er,

f. k, Oberfinanzrath,

l649-2) Kundmachung "r. 1222.
Voni t. t. stcicrm.-ka'rnt.-krain. Oberlandes»

gerichte wird hiemit bekannt gegeben, dass in
die mit hierorti,;er Erledigung vom 21. Oktober

1885, Z. 12 257, ueröffcntlichlc Liste jener Each,
verständigrn, welche von dcn l. l. Äezirl^gevi^hlc»
dieses Obcrlandesgeriäi!5sprcngcls zu den im
Lmfe des Jahres 18,",<! vorkommend,'!! Ent-
schädiguucMl'rhlindlliuqfn aus Anlass der aus'
gciprochcix'n Entcigunuq zum Zwecke l>er Hcr<
stcllung und dc>? Bctriclics von Eiscnl'tthucn
zugczogcn lucrdcn löuncn, noch ncichjtrh^mv
Pcrsimlichlcilcn aufgcnomnicn niordcn sind:

Wilhelm Freiherr (iichlcr von (iichsru»,
t. t. Hosralh, (^eucial ^nspcclor der a. pr. Keiscl -
Fcrdincnids '1,'>,ndl'0hi! a. D. in Wie»; IohlNin
Fordina»!) »iillcr H^ügmr v. Wagensburg, f. t.
Hosrath i. P., in Oucrdöbling l'ci Wien; Ot!o
Hubcr, lais. Nat!) in ^ i c n ; Julius ,̂ trcpesch,
Handclslammcrmth in Graz - l^oltüc'' Vondy,
Haildcl^tammcrpräsidc»!, Kaufmann n»c> Vcrg-
»ucrlöbesihcr in Prag; Karl Pnur. Handels'
kammersecretär in Innsbruck.

Graz am 27. I ä n m r 1«W,

(684^—1) Nr, «07.
Ooncursausschrelliinitt.

Zur Wiederbcscyung der erledigten Äe,',irts-
richtcrstclle in Kronan mit dcn syst̂ üniäszigl'ü
Vczügc» dcr VII!. Manusclnssc odcr cincr andcrcn
dadurch frei wcrdcnden Vczirl(<richtsrstcllc, N'ird
der Concurö init dem Äcwcrbuugstcmiinc bis

28. F e b r u a r l88<i
^ ausgeschrieben,

Vewerber nm dicsc Stelle hadcu «insjN' di'N
vingcschiiclicuc» lLigeuschclficn fiir dic Aüstclliing
als ?«!cl,!cr »inch dir vollcKcuntnis der s>,N'<,'!iiich"'
Sw'sillic nach^nuciscu.

Lliidach am 7. Februar 188«!.
tt. t. ^allde^liflichte-PliisidiüM.

(«" >' Kundmachung "r.2Mi.
Grmäsl î  5!4 dcr prov. Genieinde.Ord»»»^

fiir Lmbach nur» voin Ltadtmagistvalc lu»^
gcmacht, dass die Wählerlisten siir die d i ^ '
jahrigcn Gl'üK'iüdl'ralli'üE'^lNizunsisll'alilc!!

voill l . bis 2tt. I c b l l l n r l. I .
in« nmgistrallicheu Expedits zur vsftullichw
(5insicht aüflicgcn wl'ldrn.

(ii!!>v,'n!)»!is,<'U s!«'g!'ü dicsl' Wählcrlist!,'», s"
cs w^cu Aufnahmc vu» Nichtuiahlbcrschligu»
odcr lucgcu Auslnssuü!, von H^cihlsu'rciljlisstcü oder
endlich wlMU ü'ch! richlig,',' lHinlragliüci i>> den
bezüglichen W'ihltörpcr, sind

bis lcljtcn Fcbrilar l. ^ .
cinzubrinsicn.

Dicsc Kündmach,mg wird den Hauöcia/^
thüuicrn z»r Vcrständi^iiüg der wahll'crcchüB'lt
Wohüparlcieu zngcstclll.

Stadlmasj ist! ,1t Laibach am : l l . ̂ ' ü '
ncr l8«s>,

U n z e i g e b l a t t.

Von ILjährigem Halsleiden
l^n»prnol» Äe« Nebelltou.)

ĤQ Hsiln ^oliHNQ Hoik
Erf inder u n d Erzeuger der M a l z p r ä p a r a t e , Hof l ieferant der meisten

Souveräne GuropaH ic . i n V e r l i n , neue Wilhelmsstraße N r . l .

N e r l i n , den 12. April 1885, Marienstr. l5.
Hiedurch habe ich das Vergnügen, Ihnen mitzutheilen, dass I h r Johann Hosf'schcs

Malzbier mir bei meinem 12jährigen Halsleiden außerordentliche Tienstc geleistet; ich
fühle mich so wohl danach und lann allen Leidenden es sehr empfehlen.

Frau Nertha N o r w e r l .
Euer Hochwohlgeboren! Ich erlaube mir, Euer Hochwohlgeboreu nochmals nm

Ihre ausgezeichneten Malzertracte für meine leidende Gattin zu ersnchen, und zwar
um denselben Preis, wie das lctztemal, nachdem das Malzer.tract-Gcsundl)citsbicr von
solcher Wirkung war, dass meine Frau sich nach 13 Flaschen zu meiner grösztcn Freude
bedeutend besser befindet. Könnte ich Ihnen persönlich meinen Dank entgegenbringen,
so würde mir nichts schwer fallen, und es wäre mein größter Wunsch, dcn wuhlthäligstcn
aller Menschen, den Trost aller Leidenden einmal sehen zu können, der auf so wundcr^
bare Weise jedem Kranken und Siechen Linderung verschafft. Gott gebe Ihnen cin
langes und wohlwollendes Leben ?ur Erhaltung der sämmtlichen Leidenden.

» r a n am 9. Ju l i 1885. ' Ernest Rufcher, Feldwebel, 5. F.-Conipaguie.
Petroseny, 17. J u l i 1885. Ich ersuche Sie, mir per Postnachnahme 4 Flacons

concentriertes Malzextract umgehend zu senden. Gleichzeitig theile ich Ihnen mit Vcr
gnügen mit, dass sich mein Magenlciden schon nach Gebrauch der ersten Sendung
Ihres bewährten Johann Hoff'schen Malzextractes gebessert hat.

Eduard M a r t m » . !
Nn Herrn J o h a n n Hoff, durch die Erfindung seiner nach sci»cm Namen

benannten Johann Hoff'schen k. k. Rath, Äcsttzcr !
des goldenen Verdienstkreuzes nnt der Krone, Ritter hoher preußischer uud deutscher
Orden, Fabriken in Berlin und Wien, Graben, Vrauncrstraße 8. (4<iW) « - 6 j

Diese Berichte sind leuchtende Zeugnisse von der seacnsreichcu Heilwirknng des
echten Johann Hoff'schen Malzextract.Gcsundheitsbieres, der echten Johann Hoff'schcn
Malz.Gesundhcits-Chocolade bei katarrhalischen Leiden, wo die Nthmungs- und Vcr<
dauungs-Organe in krankhafte Zustände gekommen find nnd eine sehr wirksame Cnr
erfordern. Nicht umsonst haben sich in den 40 Jahren des Geschäftsbcstchcns d,c
Johann Hoff'schen Malzerzeugnisse 68 hohe Auszeichnungen erworben, nicht umsonst
hat d,e Verbreitung derselben in den letzten 12 Jahren (von 1873 bis 1885) riestg
zugenommen nnd nach ärztlichen, Nuöspruch die einzig in ihrer Art sabricicrtcn .heil-
Nahrungsmittel zu Ehren gebracht, da in dieser kurzen Zcit wiedcrum ncnn A!lcr
höchste kaiserliche und königliche Auszeichnungen aus Deutschland und Oesterrcich ein
gegangen sind.

« n m e r l u n g . Alle Ankündigungen von Malzextracten sind Nachahmnngcn.
was der Leidende und der Arzt zu berücksichtige» haben. — Als pichen dcr Echthcit
muss slch auf den Johann Hoff'schen Malzpräparatcn die Schuftmarlc sBildni^ dcs
Erfinders Johann Hoff uud die Unterschrift «Johann Hoff») befinden.

Unter 2 f l . w i r b nichts versendet.
ß ^ > Ul le Verlaufsstellen sind durch ei« l i thographiertes farbiges

Plaeat zum Wiederverkaufe autorisiert.

H a n p t - D e p ü t in Laibach: Peter üaßnil; K r a i u b u r g : Frm>5 Töle»;,
Vischoflnck: Franz Dolenz; Gottjchcc: Eduard Hosmann; (^urlftld: M. Engclspcrger^
Nudolfswcrt: Nominik Rizzoli: Adclslicrg: Dorat K Dittrich- Aaram: Ealmlor,
Apothclc, ErzbisclMichc Apotheke, Barmherzigen.Apotheke; « i l l i : Matic, Marcl;
Kupferschinidt, Apotheken; Görz: G. Cristofolctti, Hofapothrtc: Marburss: ss, P- Holascl;
König.Apolheke; Pcttau: Iof. Kasimir; Pola: G. N. Wasscnnann. Apolhckcr; Trieft:
ss. S. Prinz, Giov. Cillia, G. V. Angel,, Droguenhandlungen, E. Zanctti, I . Tcravall,),

Foraboschi, Apotheken; Villach: Dr. Kumpf, Scholz' Apotheke, N. Canaval.

(402—2) ftlev. 512.

Oklic
Zavoljo brozuspenno prvu

eksekulivno dražbe se bode
d n e 2 2. to b r u a ij a 188(5,

ob lO.uri dopoldnO, pri deželnem
sodišči v Ljubljani, kakor jo
bilo uže v doličnih oklicih v
št. 265, 273 in 283 Ijubljanskega
uradnega lisla objavljeno, Iretja
eksekufivna dražba Foliksu Ma-
jerju pripadajoccga sodiuega dela
hiše z zemljiščem »t. 31 v Rož-
nih ulicah, vlož. ätev. 255 kata-
stralne občine rncslo Ljubljana,
vršila.

V [jjubljani dne 19. januvarja
1880.

(843—2) bU-.v. 102.

Oklic.
C. kr. dozclna kol. li-govuiwka

sodriijn v Ljubljani daje Jarnnju
Kogoju. Lrgovcu v Kncži, na
zriarijo. da jo trgovska firrna
Goričnik & Ledenig tožbo </c
praes. 18. novembra 1885, štev.
8307, za plačilo 433 gld. 81 kr.
zopei: iijcga uloxiia, da je dfiii
zji nkrajšano obravnavo lej tožbi

n a 12. a pr i la 188 0,
dopoldnč ob 9 uii. pri InkajSnji
sodniji prircdjen in da inn jc,
ker jo odsofcn, tukajšnji advokal.
dr. Fran Munda za varslvo nje-
govih pravic v tej pravdi kura-
forjern postavljen.

To ye rnu za lo naznanja,
da bo vedel ali k obravnavi SMIO
priLi ali postavJjcnega kuralorja
poohhi.sl.iti ali kake^a dnizcga
zasLopnika ponlali, sir.or bi HC
samo z kuratorjom razpravljalo
in ria podlagi rjizpravo, kar jo
pruvu, spoznalo.

V Ljuldjani duo i). januvaria
188(5.

s79—'j) Nr. l»054.

Dritte mc. Feilbietung.
I I ! der Excc»tl0ttssache dcs Llncll^

Braws vuil Pcü'lilir (dilrch Dv. E d n ^
Dcll in Adclsbcrg) wllrde waien ^6 sl-
5>̂  kr. s. A. die dritte cM. Fcilbitt'M
dl,r Ncalitnt des Iohailn Vadual voi'
Dcutschdorf «„>) llrb.-Nr. N5, Fol. ^ "
'"I Herrschaft Adlcrshch'i!, im M<'M'
nii^luisisw^l^' aus den

23. F e b r u a r 1«8tt,
>uu I I Uhr wrmiltaqs. hicrqmchts >"'<
dl'm „rspriuiglich^i Auhaillic allg^nd"«'!.

K. k. Bezirksgericht Adelsderq. "'"
5. September 1885.

D«-1) ^ Nr. 4l'M

Erinnerung
an M c m a M isic linbetannien'Anfenthaltes.

Vm, dem k. k. Vezirksqerichte Treff"'
wird der Maria Misie mibetmmteii -'U'r
eltthaltes hieinit erillnert:

Es habe wider dieselbe bei dn's""
^'richte Cäcilia Barle von Kamiljl' d'̂
.Ulnge ;..,<». Ersibnnq nnd Mert"»»!"!'
deö Eis^enthnniS ailf die WeinMiei ip^
crlle Nr. :N!j, Einl.-Nr. 15> der Catast"''
cieineinde Grafendlirf, eins,ebracht. ,

Da der Anfellthaltsort der Gckla^'
diese,u Gerichte »nbefannt nnd dn'!«^
vielleicht alls den k. t. Erblande" " ^
wcsend il l. so hat lnan zn deren ^ ,
tretuilq und ans ihre Gefahr nnd im' ^
den Johann Varle von Kamnje ^ , , ^
als Curator .-ul uclinll bestellt il"b
Taqsatznng alls den

85. F e b r n a r 18«<i, ,.

vorniittaqs l̂  Uhr, hierqerichtö a»q"'N ^,
Die (^eflaqte wird hievon z" . gs

Vnde verständigt, damit dieselve "llc'»!^^
,znr rechten Zeit selbsl erscheinen od" > ^
einen, anderen Sachwaller bestellc» ^
diesem berichte namhaft mach"', " ^ „ .
hanvt im ordnnngsnläßiciell Ml) l ' ,^
schreiten ilnd die ^ll seiner V e r l h c ' ^ ^ ^
erforderliche,! Schritte einleiten ' ^ ^
loidugens diese Nechtsfache mit d"" ..„
gestellten Cnrator nach den Ä e s t i " " " " ' ^
der lherichtsordniing verhandelt,,^.^.,i^
lind die Gellaqte. welcher cs "" ' ^ . „ i
frei steht, ihre )̂iechtsbehelfe " > " ^ . , i .
benannten (5nrator an die Hand z» .^^>
sich die ans einer V c r a l M » " " ^ ^»
hcndeil Folqen selbst l'eiz»'"esj"' ^
wird. u Ve'

^.l.Vezirf^erichl Treffen, "M
zeulber 1885.
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(613—3) Nr. 1218. >

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Alois Frohm (durch Dr. Pirnat in Stein)
gegen Franz Petric von Log bei frucht-
losem Verstreichen der zweiten Feilbietungs-
Tagsahung zn der mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 17. Oktober 1885,
Z, 17 622, auf den

20. F e b r u a r 1 8 8 6
angeordneten dritten execntiven Feilbic-
tung dei Realität Einlage Nr. 159 ucl
Steuergemeinde Log mit dem Anhange
des obigen Bescheides geschritten.

^Laibach am 21. Jänner 1886.

(615-3 ) Nr. 21473.

Ezeciltive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Iancar von Sclo bei St. Marein die
executive Versteigerung der dem Josef
Iavornik von Selo Nr. 20 gehörigen,
gerichtlich auf 603 fl. 20 kr. und bezieh-
ungsweise auf 400 fl. geschätzten Nca-
litäten Urb.-Nr. 98, Rectf.-Nr. 414 zi
»ä Weichselbach, und Urb.-Nr. 115 »6
Weichselbach bewilligt und hiezu drei Feil-
bietllugs-Tagsatzungen, nnd zwar
die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z und
die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzuugswert, bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlicheil Registratur eingesehen werden.

Laibach am 26. Dezember 1885.

^ 2 6 ^ 3 ) ^ Nr. 30.

Erinnerung
an Josef Kram er unbekannten Daseins
nnd seine unbekannten Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau
wird dem Josef Kramer, respective dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Oman von Würzen die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
einer Forderung per 650 f l . eingebracht,
»vorüber zum ordentlichen müudlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

2. M ä r z 1 8 8 6
Hiergerichts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben!
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Hribar von Kronan als Curator
acl lis;tum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigeus diese Rechtssache mit dem anf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den „no die Geklagte»,' welcheu es übri-
gens frei steht, ihre Nechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu

ln'r ^ die aus eiuer Verabsäumuug

(63?—3) Nr, Wl ,

Bekanntmachung.
Den bei der mit Bescheid vom 4ten

Dezember 1885, Z. 11763, auf deu
18. F e b r u a r 1 8 8 6

Hiergerichts angeordneten dritten executiven
Feilbietung der Andreas Jauezic'schcn
Realität von Niederdorf Post-Nr. 66.
Urb.-Nr. 14, Rcctf.-Nr. 15 ac! Pfarr-
tirchengilt Zirkuiz. als Tabulargläubiger
interessierten Anton und Maria Ianczic
von Niederdorf. Matthäus Hrobat'schcn
Kindern von Grahovu uud Georg Ba-
raga dort wird bekanut gemacht, dass
für sie Johann Pctrovcic aus Niederdorf
als Curator lui u<:luin nuter gleichzeiti-
ger Zufertiguug obigen Bescheides be-
stellt wordeu ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
Jänner 1886.

(70—2) Nr. 7091.
Reassumierung

dritter erec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Matthäus

Mcdica vou St. Peter (durch Herrn
Dr. Eduard Dcu) wurde wegen 27 f l . 60 kr.
s. A. die dritte exec. Feilbietung der Rea-
lität des Jakob Cclhar von St. Peter »uk
Urb.-Nr. 5. Auszug-Nr. 1660 n<! Herr.
schaft Prem. im Neassumieruugswege cmf

den 2. M ä r z 1886 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
ursprünglichen Anhauge angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
M.Oktober 1865.

(544—3) Nr. 436.

Erinnerung
an Michael Schi on. unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Eqa

wird dem Michael Schion, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Lorenz Tcc von Scrjuc die Klaac
auf Aucrkcnnuug der Ersitzunq der Re-
alität Urb.-Nr. 278' / , acl Münkeudorf
und Grstattung der Einverleibung des
Eigcnthumsrcchtes eingebracht, worüber
znr fummarifchen Verhandlung die Tag-
satzuug auf deu

23. F e b r u a r ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord-
dnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte uubekmmt llnd derselbe
aus deu k. k. Erblanden abwesend ist. so
hat man zu dessen Vertretung nnd anf
dessen Gefahr und Kosten den'Herrn Lu-
renz Russ von St. Veit als Cnrator nö
ncwln bestellt.

K. k. Bezirksgericht Egg. am 26sten
Jänner 1886.

(612—3) Nr. ,77.

Erinnerung
an Michael S c h i n a r nnd'dessen unbc-

kannnte Rechtsnachfolger.
Von den, k. k. städt.-deleg. Bezirks-

genchte in Laibach wird dem Michael
Schinar nnd dessen unbekannten Rechts-
nachsolqeru hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesen, Gerichte
5?"V 3 " " ^ Grundbesitzer von P M , m
(durch Dr. Ivan Tavcar). die Klam ,
l"^6«. 5. Jänner 1886 9 7 7 ^ ^
Ersitzung der Realität E ' i n k - N r ^
Catastralgemm.de Dobrova nacbracktt

" ^ : ? ^ ^ " "
,. . ^ ^ F e b r u a r 1 8 8 6 ,
hiergerlchts angeordnet wurde

Da der Aufenthaltsort der Gckla^....
d ' ^ , Gerichte imbekaunt ,md ^
vle l le lchtausdeuk.k.Erblaudeua^^^
sind. so hat man zu ihrer VertrVt .
und anf deren Gefahr >md H , 7 ' ^
Herrn Dr. Franz M»uda, Advocate»
Laibach, als Cllrator n<1 :^ ,».^ , ,̂̂ .̂̂ .

Die Geklagten wcrdcu hicvuu zn dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
eiueu anderen Sachwalter bestellen nud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im orduuugsmäftigeu Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung

erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsorduuug verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rechtsbchelfe auch
dem bcuanutcn Curator au die Hand zu
gebeu, sich die aus einer Verabsäumuug
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach am 7. Jänner 1886.

(329—3) Nr. 10410

Erinnerung
an Josef Matko. resp. dessen unbekannte

Erben.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurkfcld

wird dem Josef Matko, resp. dessen unbe-
tanntcu Erbeu, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sisko voll Krziöe (durch
Dr. Meucingcr) die Klage pcw. Ersttzung
der Realität Eiulage.Nr. 370 Catastral-
gemeinde Brüudl eingebracht, worüber
die Tagsahuug zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

19. F e b r u a r 1 6 8 6 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts augeordnet
wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubetauut uud dicselbeu
vielleicht aus den k. k. Erblandcn ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung uud aus ihre Gefahr uud Kosteu
den Franz Ocbauc von Gurkfeld als
Curator a6 actum bestellt.

Die Oeklagteu werden hicvon zu den,
Eude verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rcchteu Zeit selbst erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter be«
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreite!, uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf'
gestelltcu Curator nach dcu Bestimmuugrn
der Gerichts-Orduuug verhandelt werden,
und dcn Geklagten, welchen cs übrigeus
freisteht, ihre Rechtsbehclfc auch dcm
benannten Cnrator an die Hand zu
gebcu, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizuinesseu
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 2ten
Jänner 1886.

( 5 2 9 - 3 ) Nr. 163.

Erinnerung
an Geora Neb eis unbekannten Aufent-

haltes.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Kronau

wird dem Georg Ncbcis, beziehungsweise
dessen unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johanna Smolej von Sava die
Klage l>c:tu. Ersitzuug der Realität Eint.«
Nr. 154 der Catastralgemeindc Assling
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung

auf den 9. M ä r z 1886 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nud dieselben
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu dereu Vertre-
tung uud auf ihre Gefahr uud Kosten
den Herrn Johann Hribar vou Kronau
als Curator a<< :u!<um bestellt.

Dieselben werden hievon zu den, Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rcch-
teu Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
orduuugsmäftigcn Wcge einschreiten und
die zu ihrcr Vertheidigung erforderlichen
Schritte cinleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellte» Curator
nach dcu Vcstimulilugen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt wcrdcu und die Geklag-
ten, welchen cs übrigens frci steht, ihre
Rcchtsbchclfc auch deu, geummtcu Curator
nu dic Hand zn gcbcn. sich die aus ciucr
Verabsäumuug cutstcheudeu Folgeu selbst
bcizumcsscn haben würden.

K. k. Bczirksgcricht Kronau. am 18tcn
Jänner 1886.

l624—3) Nr. 1762.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

gewerblichen Aushilfscasseuereines in Lai-
bach (durch Dr. Mosche') gegen Maria
Tomc von Laibach bei fruchtlofem Ver-
streiche,, der ersten Feilbietungs-Tagsatzung
zu der mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 4. November 1885, Z, 19 485, auf

den 27. F e b r u a r 1 8 8 6
augeordueten zweiten executiven Feilbie-
tnng der auf der Realität Einl.'Nr. 85
all Catastralgemeindc Waitsch für Maria
Tomc haftcndcn Heiratsgutsforderung vr.
1050 fl. mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

Laibach am 4. Febrnar 1886.

(621—3) Nr. 21571.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Fi-
uanzprocuratur in Laibach die executive
Versteigerung der dcm Stefan Iamui l von
Studcucice Nr. 4/16 gehörigen, gerichtlich
auf 3116fl. gefchätzten Realität Eml.°Nr. 5
Steuergemeinde Studencice bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzuua.cn,
nnd zwar die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Oerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der crsten und zweiten Feilbirtuug nur
um odcr über den Schätzuugswert. bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdiuguisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat, smvic das Schä'kungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 18. Dezember 1885.

(622—3) Nr721089.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu der t. t. F i -
uauzprocuratur in Laibach die executive
Versteigerung der dem Jakob Vodnil
von Salloch gehörigen, gerichtlich auf
2000 st. geschätzte» Realität Einl.-Nr. 111
Steuergenleiude Kasclj bewilligt nnd
hiezu drei Feilbietuugs-Tagsatzungen, uud
zwar die erste auf den

17. Februa r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr. iu der
Ocrichtskanzlci mit dem Anhange an^
geordnet wordcu. dass die Realität bei
der erstcu uud zwcitcu Feilbietung nur um
oder über deu Nennwert, bei der dritten
aber auch uutcr demselben hintaugegebeu
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tcm Anbote eiu lOproc. Vadium z"
Haudcu der Licitatiouscommisswu zu " '
legcn hat. sowie der Grundblichscxtract
kouucn in dcr dicsgcrichtlichen Registratur
cinacscndct wcrdcn. . ^ ..,,.,.:.,..„

Unter ciucm wird dcr m.udelja l'cl»
Tabulargläubigeriu Alms'« " ^

Lailmch als C,Hor «ci uc:w... bcstclt
m ^cwicscn.dicNcchtedicscrCuraudiN
nach Vorschrift dcr Gesetze zu wahren.

5iaibach am 14. Dezember 18U5.
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Caf̂  Europa.
Heute Mittwoch den 10. Jänner

Concert
ausgeführt von der hiesigen Theater-

Kapelle. (685)
Anfang 10 Uhr. — Entree frei.

• ^ Ganze Nacht offen.^i
Lim zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst

M. Sohelesnikar
Cafctiere.

Fräulein werden
In Kost und Quartier

genommen:
Laibaoh, Rain Nr. 2, II. Stook (ganz

rückwärts). (680) 2—1

Am St. Jakobsplatz Nr. 2, im
II. Stock, sind (552) 3 3

zwei schöne

Monatzimmer
möbliert, allsogleioh zu vergeben.

Anfrage ebendaselbst, rechts über den
Gang.

He«-»"
Für eine Buoh- und Papierhand-

lung im Küstenlande wird ein Gehilfe ge-
sucht, welcher in allen in dieser Branche
vorkommenden Arbeiten bewandert ist.

Jeno Bewerber, die ausser der deutschen
auch der italienischen oder slovenischen
Sprache mächtig sind, werden den Vorzug
haben. (<>03) 3-5$

Diesbezügliche Offerte wolle man ge-
fälligst an die A d m i n i s t r a t i o n diesos
Blattes senden.

Soeben erschien: Bibliothek der Sprachenkunde, drei Bände:

EnsliscliB S p e i s Französische Sprache Italienische S p f t e
von von von

B. Clairbrook L. Sohmidt-Beauohez Laurenz Fornasari
«um Selbstunterricht. Mit zahlreichen Uebungsaufgaben, Beispielen, Gesprächen u. s. w.

Die Absicht der Verfasser geht dahin, den Lernbegierigen Mühe und Zeit zu er-
sparen und ihnen den Lehrer, soweit es einem Buche überhaupt möglich ist, vollkommen
zu ersetzen und entbehrlich zu machen. Die Bände sind hübsch ausgestattet, elegant in
Leinwand gebunden, und kostet jede Sprache bei einem Umfange von 180 Seiten 1 fl. 10 kr.

V o r r ä t h i g b e i (*>7H)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung, Laibach.

Razglas
prve dolenjske posojilnice v Metliki.

- ^—m » -

se skliče na

28. februarja 1.1. v mestno pisarno v Metliki ob 8. uri zjutraj.
Spored:

1.) Volitev ravnateljstva in nadzorniätva.
2.) Potrjenje letnih računov. (^2)
3.) Predlogi ölanov.

K obilnej udeležbi vabi nadzOMliStVO.
Metlika, 7. februarja 1886. J . K a p e l l e , prvomestnik.

B i l a n c a
prve dolenjske posojilnice v Metliki, regtatrirane za<lriitf<1 z no-

omejenim poroštvom konec leta 1885.

^ - I « « t 1 « ßo1ä. kr. ̂  v o i ^ o v t >! ssoill. kr.

^ ^ !, ^ !l <iotovin», konel>, lel», i ^ l 494 tllu5!.v. cleleiev ,, !

1885 «88!) 18 ^ k 18 ^16 8 892 ^ -

2 posoiila n» pa«e8tva 20 2 5 3 ! — Z Ni-anilne vla^e. , . i:N:',W . 80

3 . . menace. 119 705 64 .̂  vruglvem ?HkI»<z. . ^ - ^ 3-̂
4 418 bukvi« v xaloei ! . ii _ „

z 15 kr . . 62 70 4 ! l'i»!i clumilek . , > <-«^ .̂ 9

3kl!p2^ ! 146 «10 ! 52 8k»p^ !! 146 910 52
! ! ! ! ! '

Metlika dne 31. decemhra 188o.
Anton Proienlk m. p. Ferd. Saloker m. p. Janez Poiek m. p.

blagajnik. direktor. konlrolor.
Leopold Gangl m. p. Franc Jutrai m. p.

odbornik. odbornik.

Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

aus Wien
wohn! „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 uud ordiniert täglich

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. ( 1 1 5 ) 2 9

• r ^ r ^ p mm mm mw ^ J mm *m mw-*w mw ^m* wm mw nm nm mm mm *w ^w-^w -̂ »- -»-- -=

I Patentierter selbstthätiDer TMrschliesser
j mit pneumatischem Znsehlag-Hinderei'. |

Praktischeste Erfindung der Neuzoil. i
Einzig praktische Vorrichtung, um )
ein v ö l l i g geräuschloses Schliessen 1
dor Thüren bis ins Schloss /.u erzielen. 1
m ^ In Laibaoh bereits eingeführt 1
in dor Hcstauration des Hötol Elefant' 1
im Brüuhause des Herrn Auer und I
heim (iefertigten. *^P9 (485) f»-~4 i

[ Einzige Verkaufsstelle in Krain bei l
\ Albin C. Achtschin in Laitoach.

werden mit Hilfe der auH den «karlsbader Mineralwässern newonnenen
Quellenproducte bereitet, enthalte« daher alle wirksame» Gtoffe derselben
nnd bringen deren medicinische Eigenschaften znv besonderen Geltunst»

» fill » — 2

l / ^ ^ / b ^ / ' t s <?////<i/^<.<e />,/?v/t,??6
wirkt ausnahmslos rasch und zuvcl lässig.

Ana/nehmer, lnlliczcr ubequeilier Ersatz fliraltalisch-salinischc Mineralwässer, Vitlerwüssfl ?c,
^ ckesund! E r f r i s c h e n d !

Daher allen drastisch wirkenden Pura.ativs, Pillen ?c. vorzuziehen,

Aerztlich empföhle» ,̂ u Hans und Wintercnrcn bei Massen, Darm«, Leber», Nieren»
nnd Älasen-Lciden.

Ultbewährtetz und vielbegehrtes Hausmit te l
bei gestörter Verdauung uud Verdauungsschwüche, Aftpetitlosigscit, Atonie des Magens
und Darmes infolge Mender Lebensweise, Verschleimnng, Unwohlsein nach den. Ess"',
lästigem Aufstoftcn nud Ausgcblähtsci», Sodbrennen, Magenschnlcrz, Druct oder >Kramps>
Vluwndraug, Kopsschiner,̂ '». Schwindel, Migräne, Vlutauschoftpnngen, Häulorrhoide»,

unregclmäftigcm Stuhlgang, hartnäckiger Etnhlucrstopfnng, Feltanhäufung,
Preis: Dosis A» lr., Originalschachtel ^ 12 Dosen ̂  2 sl. Oe. W.

Central-Versandt: A'ippmanns Apotheke, Karlsbad.
M ^ s t l l r echt, luenn jede einzelne Dosis die Schutzmarke und den Namci's-

zug Lippmanntz trägt. ( 6 3 1 ) 3 2 - 2
Erhält l ich i n Ä r a i n in deu Apolyelen uon «raillbura, Lail'ach (H. Virschi^,

U. u. Trnt<)czli). »ludolfswcrt, i»admn>lUSdorf, Tschcrnembl, sowie ill allen Apothels"
der österreichischen Monarchie lc.

WT Bis jetzt unübertroffen, " ^ j

[ k. k. a. priv. echter, gereinigter

Leberthran
von Wilhelm Maager in Wien.

Von don orston moiiicinisch«» Aiitoritiiton Roprüft und g e i ^
leiohten Verdauliohkeit w e g e n auch für Kindor bi>8on<ler|
empfohlen und verordn«t als das roinsto, bosto. natürlichsto '"1(

anerkannt wirksamste Mittol go^on Brust- und Lungenleid 0 0 '
«»•ffon Soropheln, Flechten, Geschwüre, Hautauaschl***'

Drüaenkrankheiten, Sohwäohliohkeit u s w , ist die Flaaohe %v

l fl. — in dor Kahriksniedorla^e Wien, I I I . Bez., Heumarkt 3, «owio

Jf: in allen Apotheken und Materialwaren-Handlungen^
<lor öflterr.-ungar. Monarchie eoht zu bokommou. (401:3) ̂

In Laibach hei den Herren Jos. Svoboda, Apotheker; Peter LaW*
II. L. Wencel, Kaufleute.

Hr. Karl Mikolaseh' Bostos Mittel hei Sohwiicho des Ma^onn, hoi F i o 1 * ^
spanisch« t nervösen [ioidon, bei Erschöpfung juich iiberstan'''"1

China-Wein. Krankhoitnii. Preis inv Flusche sl. iM-^f
Dr. Karl Mtkolusch Vorzüglich liowährl, b(si Kraukhnitün, wt'lcho von' J' jg

. fP»;ischor ^ niHii '̂nl «dor vom HCIIlochl«n Bluto horriihron. • ' '
China-Eisen-Wein. per ri»Hche fl. i,r><>. ^ ^
l*r. Kurt MikolttHrh* Austjczoichruitna Mittel boi Hc.hlechtor VordstU11"^1^^-

spinisehor fnulor Magoiithiitigkflil und darauf basiorondnn K r '
Pepsin-Wein. hoitnn. l'rels per Flanell«-. 11. 1^-^^C

l>r. Karl Miholasrh' KichorstoH ATitlol, um don Organismus ohno "̂V/j-o»'-
cpanltchor liiihmn d«r Magünthäti^knit aus^'iobi^ zu '""'"

Pepton-Wein. i'ieis p«r vumhe n. i,r>o. _ ^ ^ < ^ 1
Dr. Karl Miholasch? Hostoa Mittol l>ni Magen- und ün<liirink»tiirrl1011

•m apinijchor ^ anderon KraiikhoitiMi.
Rhabarber -Wein. V™\H p < r FIUHCIIO n. !,;>». | < !
<-ener»l-l)cpot für <lio ifsterr.-'iiipjir. Monarcliie (oxcl.üalizion und Hukowi"'1

Wilhelm Maager, Wien, III, Heumarkt 3. ^J

Drucl und «erlag von Jg. vou Kleiumayr <̂  Fed. Vamlierg,


